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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TT WST/Ekern (SG) IV : SV Eintracht Wiefelstede 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

Holthusen und Neßlage in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven traf TT WST/Ekern (SG)
IV am vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf den SV Eintracht Wiefelstede. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Wie knapp der Sieg ausfiel,
beweist auch das Satzverhältnis von 33:31.

Los ging es mit den Doppeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hempen / Czapelka
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Spiekermann / Holthusen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Siemen / Weise bei der 1:3-Niederlage gegen Neßlage / Wemken hinnehmen.
Zwischenzeitlich mussten Minssen / Drüppel zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen
Schuster-Volprich / Cordes aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mark Siemen war in der Partie gegen
Thorsten Spiekermann nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Deutlich nach Sätzen
war wiederum die 0:3-Pleite von Joscha Hempen gegen Jens Neßlage, eine Niederlage die man vor
dem Spiel eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Rafael Czapelka gegen Jens Holthusen. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Dirk Minssen beim 2:3 gegen Malte Wemken leisten. Am
Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners
nicht knacken. Das war nichts für schwache Nerven. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Einen Sieg fuhr dann Stefan Drüppel beim 11:2, 6:11, 11:
8, 11:8 gegen Jörg Cordes ein. Terje Weise bezwang anschließend Peter Schuster-Volprich in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Mark Siemen
bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Jens Neßlage. Mit 9:11, 5:11, 11:7, 9:11 verlor
Joscha Hempen seine Partie gegen Thorsten Spiekermann, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Rafael Czapelka und Malte
Wemken beendet, das Rafael Czapelka letztendlich gewann. Mittlerweile stand es damit 5:7.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Dirk Minssen bei seiner 1:3-Niederlage von Jens
Holthusen dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 2:2 (Minssen) und 5:2 (Holthusen). Stefan Drüppel war im Einzel gegen
Peter Schuster-Volprich nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:0 (Drüppel) und 2:5 (Schuster-
Volprich). Terje Weise gelang es, Jörg Cordes im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Nach diesem Einzel steht Weise somit bei 3 Siegen
und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Cordes ein 1:5 ausweist. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. 12:10, 7:11, 11:8, 4:11, 6:11 hieß es indessen am Schluss
des nächsten Spiels, als Hempen / Czapelka und Neßlage / Wemken am Tisch die Schläger
kreuzten. Damit war der 9. Punkt für den SV Eintracht Wiefelstede im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist TT WST/Ekern (SG) IV nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf,
während der SV Eintracht Wiefelstede vor dem nächsten Spiel, das am 27.10.2023 gegen die TSG
Bokel ansteht, 3:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft TT WST/Ekern (SG) IV bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 27.10.2023 gegen den Wilhelmshavener SSV.

 Statistik:
 TT WST/Ekern (SG) IV

Doppel: Hempen / Czapelka 0:2, Siemen / Weise 0:1, Minssen / Drüppel 1:0 
Einzel: M. Siemen 1:1, J. Hempen 0:2, R. Czapelka 1:1, D. Minssen 0:2, S. Drüppel 2:0, T. Weise 2:
0 

 SV Eintracht Wiefelstede
Doppel: Neßlage / Wemken 2:0, Spiekermann / Holthusen 1:0, Schuster-Volprich / Cordes 0:1 
Einzel: J. Neßlage 2:0, T. Spiekermann 1:1, M. Wemken 1:1, J. Holthusen 2:0, P. Schuster-Volprich
0:2, J. Cordes 0:2


